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Betrifft: Quote für Lebensmittel aus heimischer Produktion in der Tschechischen Republik

Im Januar 2021 hat das tschechische Abgeordnetenhaus ein Gesetz beschlossen, nach dem ab 2022 
rund 130 Lebensmittel des täglichen Bedarfs – dazu gehören beispielsweise Kartoffeln, Käse, 
Konfitüre und Früchtetees – in Supermärkten mit mehr als 400 Quadratmetern Verkaufsfläche zu 55 
Prozent aus heimischer Produktion stammen sollen. Diese Quote soll bis 2028 auf 73 Prozent 
ansteigen. Das Gesetz muss noch vom Senat gebilligt werden. Sollte dieses Gesetz verabschiedet 
werden, würde dies eine massive Wettbewerbsverzerrung des Unionsbinnenmarkts mit sich bringen 
und Lebensmittelproduzenten aus anderen Mitgliedstaaten gegenüber tschechischen Produzenten 
extrem benachteiligen.

1. Liegen der Kommission Erkenntnisse über das Gesetz und dessen Auswirkungen auf den 
Unionsbinnenmarkt vor? Wenn ja, welche?

2. Steht die Kommission zu diesem Gesetz und den zu erwartenden Konsequenzen für den 
Unionsbinnenmarkt bereits in Kontakt mit der Tschechischen Republik?

3. Strebt die Kommission Maßnahmen zur Sicherung gleichwertiger Wettbewerbsbedingungen an? 
Wenn ja, welche und in welchem Zeitrahmen?


